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Die Lavendon
Group hat
nach einigen

Jahren von inter-
nen Umstrukturie-
rungen wieder voll
auf Wachstum
gesetzt. So startete das Unternehmen Ende 2005 in Großbritan-
nien einen Übernahmeprozess in dessen Folge die Firmen
AMP, Panther sowie Kestrel in die Gruppe aufgenommen wer-
den konnten. 

Dabei hatte es in den zurückliegenden Jahren auch manche
Probleme gegeben. „Wir sind in den Jahren 1999 bis 2002
sehr schnell gewachsen, sowohl in Großbritannien als auch in
Deutschland“, erinnert sich Appleton. „Zu schnell“, fügt er
noch an. „In Deutschland ging diese Phase zudem mit einer
volkswirtschaftlichen Rezession einher, die insbesondere
auch das Baugewerbe erfasste. Da wollten wir ganz einfach zu
viel auf einem Mal“, so Appleton. „Viele neue Geräte, viele
neue Niederlassungen. Fehlende Organisation und nicht abge-
stimmte Abläufe führten zu völlig unakzeptablen wirtschaftli-
chen Ergebnisse“, sagt Appleton. Dies wurde – unter anderem
unter seiner Leitung – bis Ende 2005 geändert, indem das
Geschäft neu aufgestellt wurde.

Anfang 2006 war Lavendon wieder so gut aufgestellt, dass
weitere größere Übernahmen anvisiert werden konnten.
Neben Großbritannien wollte man sich dabei auch auf den
wichtigen Markt in Deutschland fokussieren. Ende des letzten
Jahres wurde mit der Übernahme von Gardemann ein großer,
vielversprechender Schritt getan. Dabei fiel der Wunsch von
Lavendon, weiter in Deutschland zu wachsen, mit der Ein-
schätzung der Gardemann
Geschäftsleitung zusammen,
dass der deutsche Markt
wesentlich von einer Konsoli-
dierung profitieren würde. 

Gardemann ist laut Apple-
ton eine echte Bereicherung
für die Lavendon Group. Das
Unternehmen zeichne sich
durch klare Strukturen, durch
über Jahrzehnte gewachsene
Kundenbindungen und durch
exzellente Systeme aus.
Durch das interne Benchmar-

king, das es in dieser Form und Tiefe im Arbeitsbühnenbe-
reich noch nicht gegeben habe, werden sowohl Zooom als
auch Gardemann sich weiter verbessern können und von den
Vorteile beider Unternehmen profitieren können, ist sich
Appleton sicher. 

Mit Zooom und Gardemann habe man nun zwei starke Mar-
ken in Deutschland. Den Marktanteil beider Unternehmen in
Deutschland schätzt Appleton auf derzeit rund 22 Prozent.
„Unser mittelfristiges Ziel ist es, den Marktanteil auf 30 - 35
Prozent zu erhöhen. Durch verschiedene Synergien, die sich
aus der neuen Konstellation ergeben, sollen weitere Chancen
eröffnet werden. Insbesondere in den Bereichen Service,
Transport und dem gegenseitigen Geräteaustausch sieht
Appleton großes Potential. Kunden werden beide Unterneh-
men als noch flexiblere Einheiten erleben, mit noch größerer
Gerätepalette und noch schnellerer Geräteverfügbarkeit. „Mit
den beiden Unternehmen innerhalb der Lavendon Group ist
eine starke Unternehmensbasis für ein zukünftiges Wachstum
geschafft“, erklärt Appleton.

Für das Jahr 2007 sind Investitionen von 16 Millionen Euro
geplant. Diese dienen hauptsächlich der Erneuerung der Miet-
flotte. Die Gesamtzahl soll hingegen nicht steigen. Allerdings
erwartet Appleton in 2007 einen höheren Bedarf als in 2006
und damit auch – nach einer langen Periode senkender Miet-

preise – einen Anstieg des
Vermietpreises. 

Bezüglich der Arbeitsbüh-
nenvermietung in Europa
geht der CEO von einer wei-
teren Konsolidierung und
Konzentration in den kom-
menden Jahren aus. Man darf
also weiter gespannt sein. 

In Deutschland werden die
Geschäfte der Lavendon
Group von Maarten Mijnlieff
geführt, einer der ehemaligen
Inhaber von Gardemann. K&B
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